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Grußwort des Naturpark & Biosphärenreservat Bayer. Rhön e.V. 
 
Der Rhöner Trägerverbund für Umweltbildung und Umweltinformation, bestehend aus den 
beteiligten Landkreisen Rhön-Grabfeld und Bad Kissingen, den Marktgemeinden 
Oberelsbach und Wildflecken, sowie der Stadt Fladungen, dankt dem Freistaat Bayern für 
sein finanzielles Engagement beim Betrieb der Informationseinrichtungen und der Gestaltung 
des Umweltbildungsprogrammes im UNESCO – Biosphärenreservat Rhön, bayerischer Teil. 
 
Dieser partnerschaftlichen Vorgehensweise von Staat und Kommunen in Zusammenarbeit 
mit den weiteren Akteuren ist es zu verdanken, dass wir diesen wichtigen Auftrag sowohl 
organisatorisch als auch personell mit Leben erfüllen konnten und unsere Jahresprogramme 
einen hohen Zuspruch finden. 
 
 
Wir heißen Sie in unserer schönen Rhöner Heimat herzlich willkommen. 
 
 

  
Ihr Thomas Bold 
Landrat und 1. Vors. 

Ihr Thomas Habermann 
Landrat und stellv. Vors. 
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Quartett 

Grußwort von Regierungsdirektor Michael Geier , Regierung von Unterfranken, 
Bayerische Verwaltungsstelle UNESCO-Biosphärenreservat Rhön 
 
Die Rhön ist den Unterfranken ein Begriff, ob zum Wandern im Sommer oder zum 
Skifahren im Winter, sind doch Berge im sonst so vielfältigen Regierungsbezirk eher 
Mangelware. Dass die Rhön auch UNESCO-Biosphärenreservat ist, mag sich für 
Nicht-Rhöner verdächtig anhören, nach Indianer, Zaun und Federschmuck, für die 
Rhöner hat dieser sperrige Begriff inzwischen einen guten Klang. 
 
Daran hat die langjährige Bildungsarbeit für Nachhaltige Entwicklung des Vereins 
Naturpark und Biosphärenreservat Bayer. Rhön sicher nicht den kleinsten Anteil. 
 
Die Kulturlandschaft Rhön eignet sich wie wenige andere, Kindern und Jugendlichen 
die vielfältigen Beziehungen des Menschen zu seiner Umwelt lebendig nahe zu 
bringen. Rhön kann man nicht nur sehen und hören, man kann sie auch riechen, 
schmecken, fühlen von sanft, ja verführerisch bis unerbittlich und furchterregend. 
Vom Duft der Maiglöckchen im Buchenwald über die auf der Holzkohle gegrillte 
Rhöner Bratwurst bis zum Schneesturm auf dem Heidelstein spannt sich der Bogen 
der Sinneseindrücke und Erfahrungen, die keine Stadt zu bieten hat. 
 
Sollten Sie jetzt Lust auf Rhön bekommen haben, hätten wir nichts dagegen. Die 
Angebote des Vereins Naturpark und Biosphärenreservat Bayer. Rhön lassen kaum 
Wünsche offen. Falls Ihnen aber doch nach einem erlebnisreichen Rhöntag etwas 
einfällt, von dem Sie meinen, dass würde doch ideal in das Biosphärenreservat Rhön 
und sein Angebot passen, dann freuen wir uns umso mehr. Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung im besten Sinne ist lebendiger Austausch, nicht Geschäft. 
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Drei Länder – ein Biosphärenreservat  

Die Rhön: Ein UNESCO-Biosphärenreservat  
 - Arche Noah und Sonntagslandschaft -  (von Dr. Doris Pokorny, Biosphärenreservat Rhön) 
 
40 Jahre lang lag die Rhön, geteilt durch die deutsch-deutsche Grenze, im Abseits des 
Dreiländerecks Bayern, Hessen und Thüringen. Durch die Wiedervereinigung wurde die 
Rhön wieder zur Mitte Deutschlands und erhielt 1991 das Prädikat „UNESCO-
Biosphärenreservat“. Als Weltorganisation für Erziehung, Wissenschaft und Kultur baut die 
UNESCO im Rahmen ihres Programms „Der Mensch und die Biosphäre“ (MAB) ein 
weltweites Netz auf, das inzwischen aus 531 Biosphärenreservaten in 105 Staaten besteht 
(Stand 2008).  
 
Das Biosphärenreservat Rhön erstreckt 
sich auf eine Fläche von rd. 185.000 ha.  
 
Biosphärenreservate sind, entgegen der 
naheliegenden Interpretation des Begriffs, 
keine klassischen Schutzgebiete. Hier soll 
die Natur vielmehr als Lebensgrundlage 
für den Menschen nachhaltig 
bewirtschaftet werden, ohne sie jedoch zu 
zerstören. "Schutz durch Nutzung"  heißt 
das Motto für die Erhaltung der Rhön als 
Heimat für die Menschen und als 
Lebensraum für die vielen wildlebenden 
Tier- und Pflanzenarten, die hier noch ein 
Rückzugsgebiet finden. 
Umweltverträgliche Land- und 
Forstwirtschaft macht dies möglich. Als 
Nebenprodukt ist eine veritable 
"Sonntagslandschaft" entstanden, deren 
Eigenart, Schönheit und Erholungswert 
Einheimische wie Gäste gleichermaßen 
wertschätzen. So sind Landwirtschaft, 
Tourismus und Naturschutz in der Rhön 
eng miteinander verbunden.  
 
 
Aufgabe der drei Verwaltungsstellen für das Biosphärenreservat Rhön ist es, zusammen mit 
allen Partnern in der Region, die Kulturlandschaft der Rhön für Mensch und Natur zu 
erhalten und pfleglich weiterzuentwickeln, nachhaltige Nutzung in allen Wirtschaftsbereichen 
zu unterstützen und dies mit Forschung und mit Bildungsaktivitäten zu begleiten. Letzteres 
ist eine zentrale Aufgabe, die sich als "Bildung für Nachhaltigkeit"  zusammenfassen lässt 
und sich an Menschen jeden Alters richtet.  
 
Im bayerischen Teil des Biosphärenreservates Rhön wird dieser Aufgabenbereich im Auftrag 
der staatlichen Biosphärenreservatsverwaltung durch den Trägerverein "Naturpark und 
Biosphärenreservat Bayer. Rhön e.V." wahrgenommen. Dazu gehören der Betrieb der 
Informationszentren, Führungen und Veranstaltungen zu einem breiten Themenspektrum: 
Wie wird aus Getreidekörnern Brot? Welche Wildkräuter kann man essen? Wie funktioniert 
ein Nahrungsnetz? Wie "gefährlich" ist der Raubwürger?.... 
 
Einen Schwerpunkt bildet die Umweltbildung – denn man schützt nur, was man schätzt, und 
man schätzt nur, was man kennt. 
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Pflegezone – die Visitenkarte des BR Rhön 

Kernzone – Raum für Wildnis 

Biosphärenreservate erfüllen ihre 
unterschiedlichen Funktionen (Schutz, Pflege 
und Entwicklung) schwerpunktmäßig in 
verschiedenen Zonen.  
 
Die sogenannte Pflegezone  des 
Biosphärenreservates umfasst auf etwa 40% 
der Fläche die ökologisch wertvollsten Bereiche 
der Kulturlandschaft mit ihrem enormen 
Reichtum an Hecken und Feldgehölzen, 
naturnahen Bächen, Streuobstwiesen und 
naturnahen Wäldern. Die Rhön bietet hier 
Lebensraum für viele seltene, andernorts 
bereits verschwundene, Tier- und 
Pflanzenarten.  Besonders wichtig ist das 
Grünland der Rhön. Viele Rhöner Landwirte 
mähen die Wiesen der Hochrhön erst, wenn die 
wichtigsten Pflanzen abgeblüht und die Vögel 
ihre Brut am Boden beendet haben. Diese 
Leistung wird im Rahmen von staatlichen 
Naturschutzprogrammen honoriert. Rhönschaf 
und Gelbes Frankenvieh leisten hier ebenso 
ihren Beitrag. Zusammen mit mehr als 200 
Streuobstapfelsorten sind sie Bestandteil der 
zunehmend an Bedeutung gewinnenden 
"Agrobiodiversität", die zudem kulinarische 
Genüsse verspricht. Mit ihrer weiten Palette an 
"Qualitätsprodukten aus der Region" hat sich 
die Rhön daher längst einen Namen gemacht. 
 
 

 
 
 

In den Wildnisinseln der sogenannten Kernzonen 
dürfen sich dagegen Moore und Wälder ungestört 
von menschlicher Nutzung entwickeln. Hier ist 
der Mensch nur als Zuschauer gefragt. Die 
Kernzonen umfassen nur knapp 3% der 
Gesamtfläche und sind als Naturschutzgebiete 
oder Naturwaldreservate geschützt.  
 
Den größten Flächenanteil im Biosphärenreservat 
Rhön hat mit 57% jedoch die Entwicklungszone.  
Sie ist der Lebens- und Wirtschaftsraum der 
Menschen  in der Rhön: eine nachhaltige 
Entwicklung von Siedlung, Gewerbe, Handwerk, 
Wirtschaft und Verkehr steht im Mittelpunkt. Ansprüche von Mensch und Natur sollen 
innovativ und bestmöglich in Einklang gebracht werden.  
 
Info zum Biosphärenreservat Rhön: www.biosphaerenreservat-rhoen.de 
Info zu den Bildungsaktivitäten im Biosphärenreservat Rhön: 
www.biosphaere-rhoen.de 
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Walddetektive mit Fuchs 

Wiesenexkursion auf den Spuren von Susi, der Schnec ke 

Die Organisation der Umweltbildung im 
Naturpark und Biosphärenreservat 
Bayerische Rhön von Michael Dohrmann) 
 
Seit dem Jahr 2001 ist die Durchführung der 
Umweltbildung im bayerischen Teil des 
UNESCO-Biosphärenreservates Rhön vom 
Freistaat Bayern an den Naturpark und 
Biosphärenreservat Bayer. Rhön e.V. (NBR) 
übertragen. Seitdem bildet die Umweltbildung 
einen wesentlichen Schwerpunkt in der Arbeit 

des NBR. Mit dem Betrieb der beiden 
Infozentren „Haus der Langen Rhön“ und 

„Haus der Schwarzen Berge“, einer Infostelle am Schwarzen Moor, zwei Info-Mobilen und 
einem Jahresprogramm von weit über 200 Aktionstagen, Führungen und Ausstellungen 
wurden im Jahr 2008 mehr als 70.000 Menschen erreicht. Ein großer Anteil der Besucher 
stammt dabei nach eigenen Erhebungen aus dem nahen Umkreis von 50 km. 
 
Kinder und Jugendliche stellen innerhalb der Umweltbildung des NBR die Hauptzielgruppe 
dar. Sie können mit Aktivitäten in Wald und Flur, Mitmach-Aktionen und praktischen 
Beispielen für Zusammenhänge von Natur und Umwelt begeistert werden. Ihre Neugier 
verschafft einen Zugang, sie im Sinne einer nachhaltigen Nutzung des Natur- und 
Lebensraumes Rhön zu sensibilisieren. Damit können sowohl bei ihnen selbst, wie auch 
durch die indirekte Wirkung im Elternhaus, positive Einflüsse auf einen 
ressourcenbewussten, nachhaltigen 
Lebensstil wirksam werden.  
 

 
Um die geleistete Arbeit in der 
Umweltbildung zu zertifizieren und am 
bayernweit entstandenen Netzwerk von 
Umweltbildungseinrichtungen 
mitzuarbeiten hat sich der NBR im Jahr 
2006 erfolgreich der Überprüfung durch 
die Dachmarke "Umweltbildung.Bayern" 
gestellt. Die Träger der Dachmarke sind 

davon überzeugt, dass eine dokumentierte Qualität die 
Grundlage für überzeugende Bildungsarbeit und ein 
Markenzeichen für erfolgreiche Einrichtungen ist. 
Daneben werden die Vernetzung von Strukturen, die 

Bündelung von Kompetenzen und das professionelle Auftreten in der Öffentlichkeit im Sinne 
einer wirtschaftlichen Zukunftsfähigkeit immer wichtiger. Am 13. 12. 2006 wurde dem NBR 
vom Bayerischen Umweltministerium in Würzburg die Auszeichnung "anerkannter Partner  
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Wann besuchen Sie das Biosphärenreservat Rhön? 

von: Umweltbildung.Bayern" verliehen. Auch für die Jahre 2009 und 2010 ist der NBR ein " 
anerkannter  Partner von Umweltbildung.Bayern". 
 
Schulen, die an Angeboten des NBR teilnehmen möchten, wenden sich an eines der beiden 
Informationszentren "Haus der Langen Rhön" in Oberelsbach, (Tel: 09774-9102-60) oder 
"Haus der Schwarzen Berge" in Wildflecken – Oberbach, (09749 – 91220). Dort erhalten 
interessierte Lehrkräfte nähere Informationen zu unserem Angebot und es können konkrete 
Termine für Aktionen mit Schulklassen ausgemacht werden. Eine frühzeitige 
Kontaktaufnahme ist empfehlenswert, da das Umweltbildungsteam zeitweise lange Zeit im 
Voraus ausgebucht ist.  
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Mahlen des Korns  

Aus Sahne wird Butter 

Praktische Beispiele für Angebote vom Umweltbildungsteam des 
"Naturpark und Biosphärenreservat Bayer. Rhön e.V."  (von Michael Dohrmann) 

 
Aktionswochen für Kindergärten und Grundschulen: "B rot und Butter" 
Brot aus Korn herzustellen, das man zwischen Steinen mühsam zu Mehl gemahlen hat, noch 
dazu mit selbst hergestellter Butter bestrichen, das hat eine archaische Faszination, die auch 
schon die Jüngsten packt. Wenn dann noch das Ambiente eines alten Bauerngehöftes mit 
funktionierendem Backhaus hinzukommt, kann einem erlebnisreichen Tag nichts mehr im 
Wege stehen.  

 
"Brot und Butter" ist ein Angebot des 
Umweltbildungsteams, das in 
Zusammenarbeit mit dem Fränkischen 
Freilandmuseum in Fladungen durchgeführt 
wird. Diese Aktionstage sind eigentlich immer 
ausgebucht, so dass eine frühzeitige Planung 
empfehlenswert ist.  
 
Die meisten Nutzer dieses Angebotes sind 
Kindergärten und Grundschulen aus der 
näheren Umgebung, allerdings hat auch 

schon eine zehnte Schulklasse sehr engagiert 
in der Backstube gearbeitet. Ab der dritten 

Jahrgangsstufe wird im alten Schulhaus auf dem Gelände des Fränkischen 
Freilandmuseums in Fladungen auch der "Weg der Lebensmittel" thematisiert. Für die 
Jüngsten dagegen gibt es eine "Mitmachgeschichte" über "Werner Weizenkorn".  
 
Bäuerliche Arbeit im Jahreslauf wird anhand alter Werkzeuge 
im Vergleich mit der heutigen Arbeitsweise erläutert. 
 
Nach dem gemeinsamen Anheizen des Backhauses mahlen 
die Kinder Bio-Getreide aus der Region zu Mehl, kneten einen 
Teig und formen aus diesem die Brötchen. Während die 
Brötchen im Ofen des Backhauses backen, bleibt die Zeit, sich 
eine historische Kornmühle im Gelände des Freilandmuseums 
anzuschauen. Am Schluss der Veranstaltung verspeisen die 
Kinder die noch warmen Brötchen zusammen mit selbst 
hergestellter Butter. Nie haben sie besser geschmeckt! 
 
Schulklassen, die den ganzen Tag einplanen können, haben 
genügend Zeit, auch die anderen sehenswerten Gebäude im 

Fränkischen Freilandmuseum in Fladungen anzuschauen, 
oder auch an einer Rallye oder einer Führung durch das 
Museumsdorf teilzunehmen.  
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Was ist drin, im Riechsöckchen? 

Genaue Wiesenuntersuchung 

Heilsalben-Köchin 

Der Nase nach – die Wiese und den Kräutergarten mit  allen Sinnen erleben 
 

"Der Nase nach" ist ein ganzheitlich orientiertes 
Angebot, das die Teilnehmer dazu auffordert, sich 
aller Sinne zur Erfahrung der eigenen Umwelt zu 
bedienen. Was wäre da als Ausgangspunkt 
besser geeignet als ein bäuerlicher Kräutergarten, 
wie er im Fränkischen Freilandmuseum in 
Fladungen zu finden ist?  
 
Auf einer Riechrallye durch das Gelände des 
Freilandmuseums finden die Kinder Kästen, in 
denen jeweils ein "Riechsöckchen" zu finden ist. 
Dieses Söckchen ist mit jeweils einer anderen Art 
von Pflanzen aus dem Kräutergarten befüllt. Da 
die Kräuter, im Socken verknotet, nicht angesehen 
werden können, muss man sich also den Geruch 
merken, um diesen im Garten dann wieder zu 
finden – gar nicht so einfach für ungeübte Nasen.  
 

 
 

So auf die Kräuter eingestimmt, machen sich die Teilnehmer an die 
Untersuchung eines 20 x 20 cm großen Wiesenstückes – wie viele 
unterschiedliche Pflanzenarten finden sich auf diesem kleinen Stückchen 
Erde? Die Schüler finden es genau heraus, indem sie dieses 
Wiesenstück in Einzelpflanzen zerlegen und genau sortieren.  
 
Welche dieser Wildpflanzen eignen sich zum Zubereiten einer 
schmackhaften Kräuterbutter? Der Abschluss dieser Halbtagesaktion 
findet in einem historischen Bauerngehöft statt: Nach dem Trinken von 
Kräutertee und dem Kochen einer Heilsalbe gegen aufgeschlagene Knie 
aus selbst geernteten Kräutern ziehen die Kinder wieder nach Hause. 
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Lebendiger Geschichtsunterricht in Ostheim/Rhön 

Mittelalterliches Ostheim / Rhön 
 
"Orientierung in Zeit und Raum" kann man in Ostheim vor der Rhön erleben, einem 
Städtchen mit zwei Burgen in einmaligem Erhaltungszustand, einem mittelalterlichen 
Rathaus und vielen Adelshöfen. Der Alltag der Menschen im Mittelalter, ihre Bekleidung und 
Ernährung – in Ostheim wird Geschichte lebendig. 

 
„Warum gibt`s in Ostheim 
zwei Burgen? Was gibt’s 
Altes zu entdecken? 
Existiert der Geheimgang 
wirklich? Wo ging ein Ritter 
auf`s Klo?“ – alle diese 
Fragen und noch viel mehr 
Sehenswertes und 
Interessantes werden auf 
dieser Erlebnistour 
behandelt. 
 
Der Mittelaltertag beginnt im 
Ortskern von Ostheim mit 
seinen Spuren aus alter Zeit 
– den Spuren des Prangers, 
dem Hungergesicht und der 
Ostheimer Norm für die 
Größe des mittelalterlichen 
Brotlaibes.  
 

 
Danach wird die Kirchenburg, die Burganlage für die 
Ostheimer Bürger, vom Keller bis zum Turm erkundet. 
Nach einer warmen und trockenen Pause machen 
machen sich die Schüler gestärkt auf die Suche nach 
dem geheimen, sagenhaften Verbindungsgang 
zwischen Kirchenburg und Lichtenburg … . 
 
Hoch über Ostheim liegt die Lichtenburg, 
Verwaltungssitz der Lichtenburger Herren. Oben 
angekommen werden die Schüler mit einer einmaligen 
Aussicht über das Streutal belohnt, und wer dann noch 
den Aufstieg auf den Bergfried geschafft hat, blickt von 
den Gleichbergen über den Kreuzberg bis nach 
Thüringen. Hier erarbeiten sie sich die Unterschiede der 
Burgen und das Ständewesen im Mittelalter und bei 
Sagen und Geschichten über die Lichtenburg genießen 
sie den Blick vom Bergfried. 
 
Den Abschluss des fünfstündigen, erlebnisreichen 
Tages bildet eine Rallye auf der Lichtenburg in Ostheim. 
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Hochseilakt  

Die Spinne im Net z 

Gruppenjonglage 

Vor dem Netz der Spinne  

Mut & Team 
 
In den vergangenen Jahren wurde es immer deutlicher: Touren in der Natur eignen sich 
hervorragend dazu, Schulklassen ein Gemeinschaftserlebnis zu vermitteln. Wenn dieses 
Bilden eines Zusammenhaltes noch durch angeleitete Aktionen unterstützt wird, kann ein 
solcher Vormittag zu einem wichtigen Baustein für das Entstehen und Festigen der 
Klassengemeinschaft werden.  
 
Das Umweltbildungsteam bietet seit drei Jahren das Schulklassenangebot "Mut und Team" 
an, mit wachsender Nachfrage insbesondere bei Schulklassen, die neu zusammengestellt 
wurden. Folglich ist es gerade die fünfte Jahrgangsstufe, auf die dieser Schultag 
zugeschnitten ist. Unterschiedliche Aufgaben sind für die Schüler in dieses Angebot 
eingearbeitet, in denen der einzelne Schüler gefordert wird, oder Partner- und Gruppenarbeit 
verlangt ist. Auf spielerische Art wird so dem Schüler die Anfangsphase in der neuen 
Schulklasse erleichtert. 

 
Der Ablauf von Mut & Team wird im Vorfeld mit der 
Lehrkraft durchgesprochen und individuell den 
Bedürfnissen der jeweiligen Klasse angepasst. Der 
Schwierigkeitsgrad der Aufgaben steigt im Laufe des 
Tages. Zum Einstieg etwa gibt es Balancierübungen, 
die nur gemeinsam gemeistert werden können. 
 

Bei einer Gruppenjonglage lernen die 
Schüler, mit dem selbst gebauten 
Jonglierball umzugehen. Unachtsamkeit 
und Fehler beim Zuspiel des Balles 
lassen die Gruppenjonglage misslingen, 
einer muss auf den anderen achten, nur 
dann gelingt es. 
 

 
 

 
In dem Spiel 
"Spinnennetz" muss 
die Schulklasse ein 
vertikal gespanntes 
Netz durchqueren, 
ohne die gespannten 
Schnüre zu berühren 
(und die Spinne 
aufzuwecken). Da 
jede Masche des 
Netzes nur einmal 
durchquert werden 
darf, ist auch hierbei 
eine sorgfältige 
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In der Lehmwanne  

Jetzt fehlt nur noch das Dach  

Bau der Insekten -Nistwand  

Safety first  

Planung der Vorgehensweise 
und eine gegenseitige 
Rücksichtnahme 
unverzichtbar. In der Regel 
gelingt diese Aufgabe nicht 
auf Anhieb … . 
 
Wenn es der Zeitplan zulässt, 
wird mit der Schulklasse noch 
etwas gemeinsam gebaut. 
Bewährt hat sich der Bau 
eines "Insektenhotels", da 
hierbei viele Hände und Füße 
mithelfen können, und am 
Schulstandort von den 
Schülern gemeinsam etwas 
Dauerhaftes geschaffen wird. 
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Was gibt es denn? 

Voll auf Apfel  Voll auf Apfel 

"Frühstücken: Gesund – Regional – 
Nachhaltig" 
Regionale und gesunde Lebensmittel im Blick 
 
Umweltbildung mit nachhaltiger Wirkung bei 
Kindern und Jugendlichen zu verankern heißt, 
Inhalte erfahrbar und lebensnah zu vermitteln. Ein 
wichtiges Themenfeld stellt dabei immer wieder der 
Bereich der regionalen und gesunden Lebensmittel 
dar. Hierzu bietet der Naturpark & 
Biosphärenreservat Bayer. Rhön e.V. seit acht 
Jahren mit Erfolg eigens konzipierte 

Bildungsangebote an, wie z.B. Aktionswochen in Kindergärten und Schulen zum Thema 
„Apfelsaft aus eigener Kraft“, "Brot und Butter" und "Der Nase 
nach". Eine konsequente Folge des Bildungskonzepts ist es, 
den Einsatz regionaler und gesunder Lebensmittel tatsächlich 
zu praktizieren und damit ein Beispiel für die 
Alltagstauglichkeit und Übertragbarkeit des theoretisch 
Vermittelten zu geben. Daher spielt der Einsatz von 
Lebensmitteln auch bei Bildungsangeboten mit anderen 
inhaltlichen Schwerpunkten eine Rolle, bei der die 
Verköstigung der Kinder und Jugendlichen ein pädagogisch 
sinnvoller Bestandteil der Gesamtaktion ist.  
 
Für die Praxis bedeutet dies, dass die Lebensmittel für 
das einwöchige Kinder-Naturerlebniscamp und die 
Wochenendaktionen mit der Jugendgruppe "Wanderratten" aus regionaler Erzeugung 
stammen, und der NBR immer wieder den direkten Kontakt zwischen den 
Kindern/Jugendlichen und den Erzeugern herstellt. (kaltgepresstes Speiseöl vom 
landwirtschaftlichen Betrieb Horsch, Weimarschmieden, Ziegenprodukte von Elisabeth 
Sandach, Stetten, Äpfel aus der Modellgemeinde Hausen, …).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als Weiterentwicklung der Aktionswochen „Brot und Butter“ gibt es ein Bildungsangebot für 
Schulen ab der dritten Jahrgangsstufe zum Thema „gesundes Frühstück“. Im Rahmen eines 
Vormittags wird in den Einrichtungen anhand praktischer Beispiele der „ökologische 
Rucksack“ von Lebensmitteln veranschaulicht. Die Aktion „Frühstücken: Gesund – Regional 
- Nachhaltig“, kurz die "Frühstückswochen" des NBR sind aus dem Bestreben heraus 
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Haferflocken aus eigener Produktion 

entstanden, eine ganz konkrete Möglichkeit für Schüler aufzuzeigen, wie jeder Einzelne 
etwas für die Umwelt und auch für seine Mitwelt tun kann, als da wären:  

Stärkung der eigenen Leistungsfähigkeit durch eine gesunde Ernährungsweise 
Stärkung des Familienlebens durch eine Wertschätzung der gemeinsamen Mahlzeit 
Stärkung der regionalen Wirtschaft durch eine bewusste Verwendung heimischer Produkte 
Insbesondere werden folgende Themenbereiche behandelt: 

o Aus welchen Grundnahrungsmitteln besteht das Lebensmittel?  
o Woher stammen seine Bestandteile?  
o Wie viele Kilometer Transport kommen zusammen, bis es bei uns auf dem 

Frühstückstisch steht?  
o Welche Energie musste für Verarbeitung und Transport aufgewendet werden?  
o Wie gesund ist das Lebensmittel für mich?  

 
 
Bei einem gemeinsamen Frühstück 
werden dann regionale und 
gesunde Alternativen aufgezeigt. 
Auch bei den "Frühstückswochen" 
wird konsequent darauf geachtet, 
dass die verwendeten Lebensmittel 
weitestgehend von regionalen 
Erzeugern bezogen werden. 
 
Dieses Angebot wurde am 20. 
Februar 2008 auf der didacta in 
Stuttgart als "Offizielles Projekt der 
UN-Weltdekade  Bildung für 
nachhaltige Entwicklung 
2008/2009" erneut ausgezeichnet.  
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Wanderratten unterwegs 

Ziegenmama  

Steckbrief der "Wanderratten" 
einer nicht ganz gewöhnlichen Jugendgruppe des 

"Naturpark und Biosphärenreservat Bayer. Rhön e.V." 
 

Die Wanderratten sind eine gemischte Gruppe von 14 – 18 jährigen naturbegeisterten 
Jugendlichen. Die Gruppenstärke auf den Veranstaltungen liegt bei 12 Jugendlichen. Hinzu 
kommen mindestens zwei erwachsene Betreuer vom Träger der Jugendgruppe, dem 
"Naturpark & Biosphärenreservat Bayer. Rhön e.V.". Die Jugendlichen sollen die Natur ihrer 
Heimat Rhön und die dortige Arbeitswelt kennen lernen. Hierzu treffen sie sich jedes Jahr 
zu fünf bis sechs Wochenendveranstaltungen an wechselnden Orten in der Rhön. Die 
Unterbringung während des Wochenendes erfolgt entweder in Zelten oder in ganz 
einfachen Unterkünften (z.B. Heuschober). Während des Wochenendes kochen die 

Wanderratten selbst. Auf eine 
"Bewirtung" wird bewusst verzichtet.  
 
Jedes Wochenende steht unter einem 
besonderen Themenschwerpunkt. 
Dabei wechseln sich Wochenenden mit 
dem Schwerpunkt "Naturerfahrung" mit 
Themen aus der Arbeitswelt ab. 
Beispiele für vergangene 
Wanderratten-Wochenenden waren: 
"Planung und Durchführung einer 
mehrtägigen Rucksackwanderung", 
"mehrtägige Skiwanderung durch die 
Hochrhön", "Kanuwandern auf der 
Fränkischen Saale mit ökologischer 
Bacherkundung", "Pflege von 
Steinwall-Hecken auf der Hochrhön", 

"Planung und Durchführung von Betreuungsangeboten auf einem Kinderzeltlager des Bund 
Naturschutz".  
 
 
Um über den eigenen 
Tellerrand hinwegschauen zu 
lernen, haben die Wanderratten 
2005 eine Fahrt in ein 
Schutzgebiet außerhalb der 
Rhön durchgeführt. Die 
viertägige Fahrt der 
Wanderratten in das 
"Biosphärenreservat und 
Nationalpark 
Niedersächsisches 
Wattenmeer" wurde von den 
Jugendlichen durch einen 
eigenen Verkaufsstand auf 
dem Weihnachtsmarkt in 
Ostheim/Rhön mitfinanziert. 
2009 werden die Wanderratten 
eine viertägige Wanderung durch 
den Nationalpark Berchtesgadener 
Land unternehmen. 
 
Weitere Informationen gibt es auch unter: www.wanderratten.2page.de 
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Lehrerfortbildungen mit dem Umweltbildungsteam 
 
Über das FIBS können Sie sich auch 2009 wieder zu folgenden Lehrerfortbildungen 
anmelden: 
 
21.03. Tagesseminar für ErzieherInnen und 
LehrerInnen "Bau eines Grünen Klassenzimmers"  
Die Teilnehmer bauen aus lebenden Weidenruten 
und Eichenholz ein Freiraumklassenzimmer. In dem 
Weideniglu mit 6 Metern Durchmesser wird eine 
ganze Schulklasse auf einfachen Eichenbänken 
Platz finden. Durch das Anwachsen der Weidenruten 
entsteht eine ganz eigene Atmosphäre für besondere 
Unterrichtsstunden.  
Dauer: 9:00 – 17:00 Uhr, Ort: auf Anfrage, eine 
Teilnahmebestätigung wird erstellt. Leitung: Michael 
Dohrmann, NBR e.V., Anmeldung über Infozentrum 
"Haus der Langen Rhön" (Tel: 09774 – 910 260) 
oder über FIBS. 
 
 
 
 
07.05. „Durchführung einer GPS unterstützten 
Waldexkursion“  Auf einem vorbereiteten Rundweg 
gehen Die Teilnehmer auf einem NaturErlebnisPfad 
zum Thema "Wald". Sie werden auf dieser Exkursion 
in den Umgang mit einem GPS-Empfänger 
eingewiesen und in den Einsatzmöglichkeiten auf 
einem Walderlebnisweg geschult. Geschulte Lehrer 
können sich dann bei Bedarf den Klassensatz mit 
den Naturentdeckerwesten und das GPS-Gerät 
gegen eine geringe Nutzungsgebühr ausleihen. 
Treffpunkt: vor dem Schulgebäude in Unterelsbach, 
Beginn: 15 Uhr, eine Teilnahmebestätigung wird 
erstellt. Anmeldung über Infozentrum "Haus der 
Langen Rhön" (Tel: 09774 – 910 260) oder über FIBS. 
 
 
 
 
Termin auf Anfrage: „Frühstücken: Gesund – Regional – 
Nachhaltig!“  Es werden die Lerninhalte und der Ablauf der 
"Frühstückswochen" vorgestellt. 15:00 – 16:30 Uhr im 
Umweltbildungshaus am Schwarzen Moor, kostenfrei, eine 
Teilnahmebestätigung wird erstellt. Interessierte Lehrkräfte 
können sich beim Infozentrum "Haus der Langen Rhön" 
informieren, Tel 09774-910 260. 
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Exkursionsziele in der Region 
 
Infozentrum Haus der Langen Rhön 
Oberelsbach, Tel: 09774-910260 
Suchen, was die Serengeti, die Galapagos Inseln oder eines der 
anderen 500 Biosphärenreservate der Welt mit der Rhön 
gemeinsam haben, durch Zeiträume wandeln: vom Vulkanismus bis 
zur heutigen Kulturlandschaft und dem Rhönschaf begegnen. 
Hausrallye und Filme zu den verschiedenen Themen. Unser 
Angebot für 3. und 4. Klassenstufen: Zeitreise zu d en 
Vulkanen. 
 
 
Infozentrum "Haus der Schwarzen Berge" 
Wildflecken–Oberbach, Tel: 09749–91220 
Unter einem Dach zeigen wir die Vielfalt der regionalen natur- und 
kulturräumlichen Besonderheiten unter dem Motto „Mensch und 
Natur“, sowie die gesamte Rhön als Region der Zukunft. 
Reliefmodell Südliche Rhön, Filmvorführungen, künstlicher 
Bachlauf, Insektenwerkstatt, Cafeteria, Werkräume, Ausstellungen 
 
 
Umweltbildungshaus am Schwarzen Moor 
Kontakt über "Haus der Langen Rhön", Tel: 09774-910 260 
Das Umweltbildungshaus am Schwarzen Moor ist ein idealer 
Anlaufpunkt für Gruppen bis 30 Personen. Angeleitet vom 
Umweltbildungsteam des Naturparks erleben Sie die 
Naturschönheiten der Hochrhön oder nutzen unser Angebot an 
geführten Wanderungen und Aktivitäten. Das Haus ist barrierefrei,  
 
 
 
Naturlehrpfade: 
 
Schwarzes Moor 
Eines der bedeutendsten Hochmoore Mitteleuropas und Bestandteil des 
europaweiten Schutzgebietsnetzes NATURA 2000. Als Teil der 
Kernzonen im UNESCO–Biosphärenreservat Rhön ist es ein 
Schaufenster der Natur, das eine Vielzahl an seltenen Tier – und 
Pflanzenarten beheimatet. Der Naturlehrpfad hat eine Länge von etwa 
2,2 km. Entlang des Steges vermitteln 23 Informationstafeln 
Wissenswertes über das Schwarze Moor. Unser Angebot für 
Schulklassen: Moor & more, Führungen. 
 
Gangolfsberg – Naturwald und Geologie 
Der Wald am Gangolfsberg enthält wertvolle Naturschätze und wurde als 
europaweit bedeutsames Gebiet für Waldlebensräume und als Vogelschutz-
gebiet eingestuft. Markante Zeugen des Vulkanismus in der Rhön sind 
Basaltblöcke und Basaltblockfelder. Am eindrucksvollsten ist das Vulkangestein 
an der „Prismenwand“ auf dem Weg zum Gipfel. Hier ist der Basalt zu 
Prismensäulen erstarrt. Ca. 2 – stündiger Rundgang, kleine Höhle: Teufelskeller 
Unsere Angebote: Die Walddetektive, Rund um den Gan golfsberg  
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Lösershag – Urwald im Biosphärenreservat Rhön 
Nicht nur im tropischen Afrika gibt es Urwälder, sondern auch bei 
uns in der Rhön. Auf einem ca. 2-stündigen Rundgang erlebt man 
einen seit Generationen sich selbst überlassenen Wald, der sich 
inzwischen zu einem Urwald entwickelt hat. Der Lösershag stellt 
eine der bedeutendsten Kernzonen im Biosphärenreservat Rhön 
dar und zeigt uns, wie es in der Rhön ohne Handeln des Menschen 
aussehen würde. 
 
 
Weyhershauk 
Nördlichstes bayerisches Vorkommen eines bedeutenden 
Trockenlebensraumes und aufgrund seiner außergewöhnlich 
artenreichen Ausstattung von landesweiter Bedeutung für den 
Arten- und Biotopschutz. Die Schichten des unteren Muschelkalkes 
sind hier nach Südwesten geneigt und insbesondere in den 
Hangbereichen durch Aufschlüsse gut erkennbar. Diese besondere 
geologische Situation bedingt den großen Reichtum 
unterschiedlichster Biotoptypen wie Kalkmagerrasen, 
Blaugrashalden, Trockenrasen, Fels- und Schotterfluren, Hecken, 
Steinriegel u.a. Unser Angebot: Kalk, Kultur und Küchenschelle.   
 
Franziskusweg 
Der Franziskusweg ist ein Besinnungsweg zum Sonnengesang des 
Heiligen Franziskus, ein Rundwanderweg auf schon vorhandenen, 
markierten Wanderwegen.  
Der Rundweg hat eine Länge von ca. 5 km – reine Gehzeit gut eine 
Stunde / meditativ sicher zwei bis drei Stunden – und führt durch 
verschiedenste landschaftliche Gegebenheiten, angefangen von 
lichtem, aber auch dichtem Wald über sonnenbeschienene 
Rhönwiesen mit großem Fernblick, durch Bachauen, über Brücken, 
entlang einer belebten Straße und hinein in ganz stille Winkel. Er ist 
insgesamt gut begehbar. Große Teile des Weges sind reine 
Naturwege – festes Schuhwerk oder Wanderstiefel sind daher 
empfehlenswert, vor allen Dingen nach Regentagen.  
Dieser Weg und die landschaftlichen Gegebenheiten eigneten sich 
sehr gut, die zehn Strophen des Sonnengesanges des Heiligen 
Franziskus mit Skulpturen und Kunstobjekten in Kooperation mit der 
Holzbildhauerschule Bischofsheim umzusetzen und an den 
landschaftlich passenden Punkten einzubringen.  
 
Schmetterlingslehrpfad Hartwald 
Von den ca. 170 Tagfalterarten die in Bayern leben, kommen 
etwa zwei Drittel in dem Gebiet der Rhön vor. Damit gehört die 
Rhön mit ca. 130 Arten aus schmetterlingskundlicher Sicht zu 
den bedeutendsten Gebieten Deutschlands und das nicht nur 
wegen der Vielfalt, sondern auch wegen der Seltenheit einiger 
hier vorkommenden Arten. 
Auf dem schmetterlingskundlichen Lehrpfad im Hartwald 
zwischen Oberelsbach und Oberwaldbehrungen kann man etwa 30 verschiedene 
Schmetterlingsarten beobachten. Dabei kann der Interessierte auf Schautafeln nicht nur 
etwas über Schmetterlinge erfahren, sondern auch warum es wichtig ist, diese mit samt ihren 
Biotopen zu schützen.
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Museen und andere Einrichtungen:  
 
Fränkisches Freilandmuseum Fladungen mit Museumsbah n 
Für Kinder, Jugendliche, Kindergartengruppen und Schulklassen bietet 
das Fränkische Freilandmuseum Fladungen im Rahmen des jeweiligen 
Jahresprogramms verschiedene Aktionen an, wie z.B. "Historischer 
Schulunterricht", "Vom Korn zum Brot", usw. an. Bitte fordern Sie unser 
Jahresprogramm an oder fragen Sie einfach telefonisch bei uns nach 
(09778-91230). 
www.freilandmuseum-fladungen.de  
 
 
 
Heimatmuseum im Salzhaus in Mellrichstadt 
Das Heimatmuseum wurde im Jahr 1983 im Salzhaus, einem imposanten 
Fachwerkbau aus dem 16. Jahrhundert, eröffnet. In drei Stockwerken 
sind vorwiegend das ortsansässige Handwerk sowie verschiedene 
Bereiche ländlicher Wohnkultur aufbereitet. Die Museumsscheune 
beherbergt den landwirtschaftlichen Bereich mit Themen wie Ernte, 
Bodenbearbeitung, Hof- und Stallarbeit. 
Bei der Konzeption wurde besonderer Wert auf eine lebensnahe 
Darstellung gelegt. Gerade diese Liebe zum Detail hebt das Heimatmuseum in seinem Wert 
deutlich hervor.  
Aber das Besondere an diesem Museum ist, dass man "aktiv" betreut wird. Unter anderem 
kann man unter Anleitung alte Arbeitstechniken nachvollziehen und erlernt somit auch den 
Umgang mit den dafür notwendigen Werkzeugen. Besonders für Gruppen und Schulklassen 
– für die es auch Arbeitsblätter gibt – hält man besondere Schmankerl bereit.�  
www.aktives-mellrichstadt.de 
 
 
 
Orgelbaumuseum in Ostheim  
Kinder sind im Museum besonders willkommen! Ausgerüstet mit einem 
Entdeckerrucksack können sie das Museum erkunden und an speziellen 
Kinderstationen Aufgaben lösen. Das Museumsmaskottchen „Orgelinchen“ 
hilft ihnen dabei.  
www.orgelbaumuseum.de 
 
 
 
Rhönmuseum in Fladungen  
Mitten in Fladungen - im ehemaligen Amtshaus aus dem Jahr 1628 - stellt 
das Rhön-Museum, eines der wohl besten Heimatmuseen Nordbayerns, 
seine bedeutende Sammlung Rhöner Volkskunst aus. 
Vor- und frühgeschichtliche Funde, historische Landkarten, Wissenswertes 
über das Dorf und das Bauernhaus in der Rhön und Hauseinrichtungen 
gewähren dem Besucher einen umfassenden Einblick in die Kultur und 
Lebensweise der Bevölkerung der gesamten Rhön. 
www.fladungen-rhoen.de 
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Stadtmuseum Herrenmühle in Hammelburg 
Der Vorgängerbau der Herrenmühle wurde im Mittelalter errichtet. Da 
die Ratsherren die Getreidemühle der Hammelburger Bürger 
beaufsichtigten, wurde sie "Herrenmühle" genannt. Sein heutiges 
Aussehen mit der schönen, barocken Fassade erhielt das Gebäude um 
1700. Nach der umfassenden Sanierung der Mühle stehen dem 
Museum in drei Geschossen 850 m2 Ausstellungsfläche zur Verfügung. 
Die Thematik "Brot und Wein" erschließt sich dem Besucher beim 
Rundgang durch die Räume.  
www.hammelburg.de 
 
 
Archäologisches Museum in Bad Königshofen 
Ungezählte Exponate künden von der Frühgeschichte bis in unsere 
Tage. In der „Schranne”, einer Zweigstelle der Prähistorischen 
Staatssammlung München, sind seltene Funde aus der Zeit um 4500 v. 
Chr., Bodenfunde aus der römischen Kaiserzeit, dem hohen Mittelalter 
sowie originalgetreue Nachbauten von Gräbern aus der Hallstattzeit 
(700-500 v. Chr.) zu besichtigen. Ebenso befindet sich hier ein 
Museumspädagogisches Zentrum.  
www.bad-koenigshofen.de 
 
 
Bismarckmuseum in Bad Kissingen 
Die Obere Saline beherbergt .das Bismarck-Museum. Es repräsentiert 
in original erhaltenen Räumen das Leben und Wirken des 
Reichskanzlers in Bad Kissingen. Das museale Angebot ergänzen 
Sonderausstellungen und Veranstaltungen.  
www.bad-kissingen.de  
 
 
Deutsches Fahrradmuseum in Bad Brückenau 
Seit Mai 2004 befindet sich im ehemaligen Jugendstilhotel Villa Füglein 
in Bad Brückenau, Ortsteil Staatsbad, Deutschlands umfangreichste 
und qualitativ hochwertigste Fahrradsammlung.  
www.deutsches-fahrradmuseum.de 
 
 
 
 
Schloss, Schul- und Volkskundemuseum im Schloss Asc hach  
Mit seinen drei Museen (Schulmuseum, Volkskundemuseum und Graf-
Luxburg-Museum) ist das Schloss eines der interessantesten 
Baudenkmäler in Unterfranken. Seine Geschichte reicht zurück in das 
12. Jahrhundert, als die Grafen von Henneberg die mittelalterliche Burg 
errichten ließen.  
Das Schulmuseum im ehemaligen Gärtnerhaus (1774) zeigt wie früher 
in den unterfränkischen Landschulen gepaukt wurde. Die Inszenierung 
des Schulsaals ist für große und kleine Besucher ein besonderes 
Erlebnis.  
www.museen-schloss-aschach.de 
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Erstes Deutsches Tabakpfeifenmuseum in Oberelsbach  
Das auf der Anhöhe neben der Pfarrkirche gelegene "Alte Schulhaus" 
beherbergt seit Oktober 1996 das Deutsche Tabakpfeifenmuseum. 
Das Museum bietet anhand ausgewählter Exponate seiner 
umfangreichen, vom Landkreis Rhön-Grabfeld aus Privatbesitz 
erworbenen Tabakpfeifensammlung einen Überblick über die 
Geschichte des Rauchens in Deutschland seit dem 16. Jahrhundert 
bis heute. Tabakwarenreklame, vom Katalog über die 
Zeitungsannonce bis hin zum emaillierten Blechschild, runden die 
Ausstellung ab. Das Museum befindet sich im Geburtshaus des 
Barockkomponisten Valentin Rathgeber. Zu seinem Gedenken wurde ein spezieller Raum 
mit musikalischen Hörproben eingerichtet. 
www.tabakpfeifenmuseum.de  
 
 
 
Bruder Franz Haus auf dem Kreuzberg  
Das "Bruder Franz Haus" ist im ältesten Gebäude des Weilers 
Kreuzberg untergebracht. Das ehemalige Kreuzberghotel stammt aus 
dem 17. Jahrhundert. Neben Informationen über das Leben und 
Wirken des Heiligen Franziskus und der Franziskaner werden im 
"Bruder Franz Haus" auch der "Heilige Berg der Franken" mit seiner 
Wallfahrtstradition und die Rhön vorgestellt. Darüber hinaus verfügt 
die Einrichtung über Meditationsräume, in die sich Besucher unter 
geistlicher Anleitung zurückziehen können.  
www.bruder-franz-haus.de  
 
 
 
Haus der kleinen Wunder in Bischofsheim 
Im Haus der kleinen Wunder bestaunen die Besucher Natur- und 
Technikphänomene aller Art. Auf Wunsch gibt es eine Führung durch 
die Ausstellung. 
www.hausderkleinenwunder.de  
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Beispiele für Unterbringungsmöglichkeiten und weitere Adressen im 
Bereich des Naturparks Bayer. Rhön  
 
 
Schullandheim Thüringer Hütte 
Anschrift:  
Rother Kuppe 3 
97647 Hausen/Rhön 
Tel. 0 97 79 / 2 20 
Kontakt: 
Diözesanbüro Rhön-Grabfeld 
Kirchpforte 3 
97616 Bad Neustadt/Saale 
Tel. 0 97 71 / 80 38 
 dioezesanbuero.nes@bistum-wuerzburg.de 
 
 
Schullandheim Bauersberg 
Anschrift: 
Studienhaus Geographie im Schullandheim Bauersberg 
Bauersbergstraße 110 
97653 Bischofsheim an der Rhön 
Telefon: 09772 - 371 
FAX: 09772 - 16 89  
E-mail: bauersberg@swu-online.de  
 
 
Haus Volkersberg 
Jugendbildungsstätte und 
Kath. Landvolkshochschule 
97769 Bad Brückenau/Volkers 
Tel.: 0 97 41 / 91 32 - 00 
Fax: 0 97 41 / 91 32 - 56 
eMail: info@volkersberg.de  
 

 
Ferienhaus Oberwaldbehrungen 
Kontakt: 
Tourist-Info Ostheim 
Im Schlösschen 5 
97645 Ostheim 
Tel.: 09777 / 18 50 
Fax: 09777 / 3245 
 
 
Christliche Gästehäuser 
Gästehäuser Hohe Rhön 
Fischzucht 1-5 
97653 Bischofsheim 
Tel: (09772) 9304-0 
Fax: (09772) 9304-19 
eMail: info@hohe-rhoen.org 
 
 


